
Niederschrift 
                   über die Sitzung des 

Gemeinderates Schaufling 
 

 
 
Sitzungstag: 13.12.2023        Sitzungsort: Rathaus Lalling 
 

 
Anwesend: Abwesend: Abwesenheitsgrund 
   
1. Bürgermeister u. Vorsitzender:   
Bauer Robert   
 
Gemeinderäte: 

  

Stangl Josef   
Zacher Franz sen.   
Berndl Andreas   
Schuster jun. Ferdinand Schuster Ferdinand entschuldigt 
Schaupp Jürgen   
Anzenberger Richard   
Sigl Michael   Sigl Michael   entschuldigt 
Romeo Christiane    
Spannmacher Johann Jürgen   
Köppl Markus   
Röhrl Friedrich   
Zacher Stefan   
   
   
   
Schriftführer: 
Eder Patrick 

  

 
 
Herr Johannes Weber, 
Architekturbüro Weber, 
Ruhmannsfelden 

  

   
 

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stellte die ordnungsmäßige 
Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder des Gemeinderats fest. 
 
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinderats anwesend und 
stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO). 
 
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde den Mitgliedern zugestellt. 
 
 
 



1. Genehmigung des Protokolls der letzten öffentlichen Sitzung 
 
Gegen das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung werden keine Einwände erhoben. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 11 11:0 
 
 
 

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht öffentlicher Sitzung 
 
Von Verwaltungsseite wird informiert, dass keine Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung vorliegen.  
 
 
 

3. Vorstellung des Planungsbüros Weber (Nachfolger Architekturschmiede Oswald) 
 
Bürgermeister Bauer begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Johannes Weber vom 
gleichnamigen Büro Architekten + Beratende Ingenieure Weber, Ruhmannsfelden.  
 
Herr Weber stellt eingangs sich als auch den Werdegang der Weber Architekten vor. Im 
Weiteren informiert er über die zwischenzeitlich erfolgte Übernahme der 
Architekturschmiede Oswald mit deren laufenden Bauprojekten zum 01.01.2024, worunter 
nun auch das Projekt der Gemeinde Schaufling mit der Sanierung des ehemaligen List-
Areals zum Bürgerzentrum falle.  
 
Zur geplanten Projektübernahme habe es im Vorgriff bereits diverse Vorgespräche mit 
Bürgermeister und Verwaltung gegeben. Ein Vertragseintritt der Architekten + Beratende 
Ingenieure Weber sei in Rücksprache mit der Vergabestelle an der Regierung von 
Niederbayern ohne eine erneute Ausschreibung der Architektenleistungen möglich und 
somit förderunschädlich. Der diesbezügliche Vertrag liege dem Gemeinderat zur Beratung 
und Beschlussfassung im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vor. 
 
Herr Weber informiert die Gemeinderäte darüber, dass er sich in den letzten Wochen 
intensiv mit seinem Team in das Bauprojekt eingearbeitet habe, um sich einen ersten 
Überblick zu verschaffen. Das Hauptaugenmerk lag in erster Linie darin den weiteren 
Bauablauf zu koordinieren, damit keine wesentlichen Bauverzögerungen eintreten. Das 
Gasthaus werde demzufolge noch vor Jahresende winterfest gemacht, sofern es die 
Witterung zulässt. Die Trockenbauarbeiten im Bürgersaal seien bereits seit geraumer Zeit 
am Laufen. Die Gewerke Heizung, Lüftung und Sanitär würden parat stehen und zu 
Jahresbeginn ihre Arbeiten aufnehmen. Die Elektroarbeiten würden bereits wie geplant seit 
November laufen.  
 
Weiteres Hauptaugenmerk seiner Vorarbeit lag in der Fortschreibung der Kosten. Herr 
Weber weist hier eingangs darauf hin, dass die von der Architekturschmiede Oswald 
erstellte Kostenberechnung auf den Zahlen Stand Oktober 2021 basiere. Unter 
Berücksichtigung der bereits vorliegenden Ausschreibungsergebnisse, der noch zur 
Ausschreibung zu bringenden Gewerke und dem Miteinbeziehen der zwischenzeitlich 
allgemein eingetretenen Preissteigerungen im Bausektor wird nach derzeitigem Stand von 
Mehrkosten von etwa 1,2 Millionen Euro brutto bei den Kostengruppen 300 + 400 zur 
ursprünglich erstellten Kostenberechnung gerechnet. Diese Mehrkosten würden aber 
überwiegend durch die Förderstelle mit dem entsprechenden Fördersatz (je nach Nutzung 
zwischen 60 und 80 Prozent) bezuschusst. 
 



Die einzelnen Veränderungen werden dem Gemeindegremium im Einzelnen mittels 
Beamer aufgezeigt. Anschließende Fragen der Gemeinderäte zur Kostenentwicklung sowie 
zur Bauentwicklung werden beantwortet.  
 
Bürgermeister und Gemeinderat bedanken sich abschließend bei Herrn Johannes Weber 
für die Präsentation und für die Vorstellung der Kostenfortschreibung. 
 
 

4. Baugesuche 
 
Folgenden Baugesuchen stimmt der Gemeinderat zu: 
 
a) Änderungsantrag zur Errichtung eines Zweifamilienwohnhauses (Ersatzbau) mit 

Nebengebäude, Freiberg 
 
Abstimmungsergebnis: 13  11  11:0 
 

b) Austauschunterlagen zur Errichtung eines Nebengebäudes für Indoor Golf, Rusel 
 
Abstimmungsergebnis: 13  11  11:0 

 
 
 

5. Änderung der Ergänzungssatzung Penk 
 
Der Gemeinderat wird von Verwaltungsseite über die geplante Änderung der 
Ergänzungssatzung Penk informiert. Der Antragsteller wünsche demnach eine 
Konkretisierung bzw. Anpassung der vorhandenen Biotopfläche an die tatsächlichen 
örtlichen Gegebenheiten. Weil sich hierdurch die bisher festgelegte Kartierungsfläche 
verkleinern wird, kann dem Grundstückseigentümer im südlichen Bereich von Penk der 
Bau eines Nebengebäudes ermöglicht werden.  
 
Der Gemeinderat ist mit dem vorliegenden Entwurf einverstanden und stimmt der 
Einleitung der Änderung der Ergänzungssatzung Penk zu.  
 
Abstimmungsergebnis: 13 11 11:0 
 
 
 

6. Wasserversorgung Schaufling, Anpassung der Verbesserungsbeitragssatzung und 
der Beitrags- und Gebührensatzung mit Neuerlass 
 
Der Gemeinderat wird informiert, dass sich bei der Auswertung und Zusammenstellung 
der Ausgaben auf die Bereiche Verbundleitung/Hochbehälter Verschiebungen und 
Korrekturen ergeben haben. Aufgrund der jeweils unterschiedlichen Beteiligungen bei der 
Mitfinanzierung seitens Waldwasser, Auerbach, Hengersberg und staatliche 
Wasserwirtschaft führt dies insgesamt zu etwas niedrigeren Beitragssätzen. 
 
Beim Verbesserungsbeitrag für die bisherigen Anschlussnehmer ergibt sich für die 
Geschossfläche ein Beitragssatz von 4,20 €/m², für die Grundstücksfläche ein Beitragssatz 
von 0,65 €/m², jeweils zzgl. 7% Umsatzsteuer. 
 
 
Beim künftigen Herstellungsbeitrag für neue beitragspflichtige Grundstücke ergibt sich für 
die Geschossfläche ein Beitragssatz von 13,03 €/m², für die Grundstücksfläche ein 
Beitragssatz von 2,07 €/m², jeweils zzgl. 7% Umsatzsteuer. 



Bei der den Herstellungsbeiträgen zu Grunde liegenden Globalkalkulation wurden die 
möglichen Baulücken im Gemeindegebiet sowie das geplante Baugebiet „Gwendfeld II“ 
berücksichtigt. 
 
Der Gemeinderat beschließt die vorliegende Satzung über die Verbesserung der 
Wasserversorgungseinrichtung mit den vorgestellten Beitragssätzen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  11  11:0 
 
Der Gemeinderat beschließt ferner die Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserabgabesatzung mit den vorgestellten Beitragssätzen. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  11  11:0 
 
 
 

7. Bekanntgaben des Bürgermeisters 
 
─ Die Grundschule in Lalling erhielt kürzlich als eine von drei Schulen bei über 300 

Grundschulden in Niederbayern bereits zum wiederholten Male die besondere 
Auszeichnung als Modus-Schule. Lob an die Schulleitung und das Kollegium für die 
hervorragende Arbeit. 
 

─ Zur anstehenden Generalsanierung des Landshuter Hauses ist ein eigener Förderkreis 
gegründet worden, dem auch die Gemeinden Schaufling und Lalling als Anrainer 
angehören. Die Finanzierung soll größtmöglich über Geld- und Sachspenden 
bewerkstelligt werden. Inwieweit sich die Gemeinde am Projekt selbst finanziell 
beteiligen wird können, müsse im Hinblick auf die finanzielle Leistungsfähigkeit 
abgewogen werden. Der Bürgermeister schlägt grundsätzlich auf jeden Fall eine 
mögliche Beteiligung in Form von Hand- und Spanndiensten durch Einsatz des 
gemeindlichen Bauhofes zur Unterstützung vor. Dies nimmt der Gemeinderat 
zustimmend zur Kenntnis. 
 

─ Hinweis und Information zu gemeindlichen Terminen. 
 

─ Im Rahmen der Gigabitrichtlinie des Bundes erhielt die Gemeinde kürzlich die 
Fördermittelzusage für zusätzliche Beratungs- und Planungsleistungen bis zu einer 
Höhe von 50.000,- €. Die Ausgaben werden zu 100 % vom Bund bezuschusst.  
 

─ Ein Heimatviertel-Verkaufsladen der ILE Sonnenwald zum Ausbau der 
Regionalvermarktungsmöglichkeiten soll in der Form einer Genossenschaft zur 
Gründung kommen. Als Verkaufsfläche sollen Räumlichkeiten im ehemaligen Gasthof 
„Zum Kirchenwirt“ in Auerbach dienen, welches von der Gemeinde Auerbach käuflich 
erworben wurde. 
 

─ Information über die seit der letzten Sitzung genehmigen Bauvorhaben 
 

─ Ausschlaggebend durch das aufgelaufene Klinikum-Defizit sowie unter 
Berücksichtigung der vorläufigen Umlagekraftzahlen der Gemeinde ist mit einer 
überdurchschnittlichen Erhöhung der Kreisumlage zu rechnen. Bei der derzeit im 
Raum stehenden Anhebung des Umlagesatzes von bis zu 5 Prozentpunkten würde  
 
das für die Gemeinde Schaufling eine um gut 200.000,- € höhere Kreisumlage nach 
sich ziehen. Entsprechend konservativ werde auch die Haushaltsplanung ausfallen. 
Bürgermeister Bauer hält darüber hinaus fest, dass auch die kommenden Jahre 
dementsprechend erwartet werden müssen.  



 
 
Bürgermeister Bauer dankt abschließend den Mitgliedern des Gemeinderats für die 

konstruktive Zusammenarbeit und das Engagement zum Wohle der Heimat im 

vergangenen Jahr; mit Verweis auf die Herausforderungen, die sich aus den in Angriff 

genommenen Projekten ergeben. Als kleines Dankeschön und Anerkennung 

überreicht der Bürgermeister dem Gemeinderat ein kleines Präsent. 

 
 
 

8. Anfragen 
 
Die Anfrage aus der Mitte des Gemeinderates betrifft etwaige Gebührenanpassungen im 
Zusammenhang mit der anstehenden Kläranlagensanierung. Bürgermeister Bauer 
informiert, dass Art und Umfang einer möglichen Gebührenanpassung derzeit noch nicht 
abgeschätzt werden könne, da es noch an einer detaillierten Kostenberechnung fehle.  
 
2. Bürgermeister Stangl dankt Bürgermeister Bauer im Namen des Gemeinderates für 
dessen umfangreichen Einsatz für die Entwicklung der Gemeinde, gerade auch im Hinblick 
auf die großen Maßnahmen. Er stellt fest, dass die Gemeinde Schaufling durch die 
ganzjährige Öffentlichkeitsarbeit und nicht zuletzt auch durch die 725-Jahr-Feier eine 
überaus positive Außenwirkung habe. Als Dank überreicht Stangl Bürgermeister Bauer ein 
kleines Präsent.  
 
 
gez. Robert Bauer, Sitzungsleiter  gez. Patrick Eder, Niederschriftsführer 

 


